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L. Ausgeben.
An 59 Nuznießer in 4 Klassen zusammen Fr. 1,513. 60.
An 6 Wittwen „ 165. 12.
An 13 einfache Waisen „ 89. 44.
An 1 Doppelwaise „ 13. 76.
Als Rükzahlung an 5 ausgetretene Mitglieder „ 98. 71.
An Verschiedenem (Drukkosten, Porto zc.) 141. 17.

Summa der Ausgaben Fr. 2,021. 80.
Bestand des Vermögens auf 1. Jänner 1855 in Werthsch risiera

Ztnsausständen, ^parkassenscheinen und Kassa-Saldo Summa Fr.
26,983. 74. Vermögens-Vorschlag während dem Rechnungsjahr

1854 Fr. 1710. 88.

GraubünZen. Wir entnehmen dem gütigst eingesandten er-
ziehungsräthlichen Amts-Bericht vom Schlußjahr 1854 für heute die
Mittheilung, daß der dortige Große Rath drei jährliche Prämien von
je drei Louis d'or für solche Lehrer bestimmt hat, die freiwillig
und unentgeldlich der erwachsenen Jugend in Abendschulen Unterricht
ertheilen. Der Bericht rühmt den guten Erfolg dieser großräthlichen
Maßnahme und bemerkt namentlich mit- Befriedigung den dadurch
von Seite der obersten Landesbehörde gegebenen moralischen Impuls
zur Erstellung von Abendschulen, die das Gemeinwesen mit mancherlei

neuen Lebenskeimen befruchten, und laut Bericht der HH.
Inspektoren nicht nur von Jünglingen, sondern da und dort auch von
altern Männern, Schulräthen und Gemeindsvorstehern besuche werden

unv sowol in intellektueller als sittlicher Beziehung von bester
Wirkung find.

Lit er a r i sch e s.

Wir kommen schon wieder mit der Empfehlung einer Schrift,
und zwar gereicht eS uns zum wahrhaften Vergnügen, das Publikum

— nicht nur das pädagogische — auf folgende literarische Neuigkeit

aufmerksam zu machen:

In der Verlagsbuchhandlung von I. I. Christen in Thun
hat uämlich so eben die Presse verlassen

„Das nothwendigste u«d Wüzlichste in der
unorganische« Chemie. Leichtfaßliche Vorträge von Johan-
nes Gut:, Lehrer an der Sekundärschule in Langenthal."

Die Schrift, 264 Seiten in 8 », ist, nach deS Herrn Verfassers
eigener Angabe, für solche Leser berechnet, die eine ordentliche
allgemeine Bildung besizen und die sich ohne ein eigentliches Studium
der Chemie die nothwcndigsten Kenntnisse aus dem Gebiete dieser
Wissenschaft aneignen wollen. Das Büchlein erklärt die wichtigsten
Erscheinungen im Gebiete der unorganischen Chemie und bespricht die
einfachen unv zusammengesezten unorganischen Körper, die man mehr
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